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Betr.: Wettbewerb Unterricht innovativ – Beitrag  „AIRBUS-PROJEKTE“
Beantwortung der 7 Leitfragen

Zu 1.  Die verstärkte Motivation, Eigentätigkeit und Eigenverantwortung resultieren aus
· den   inhaltlichen Schwerpunkten des Airbus-Projektes, die  auf die  großen zukunftsorientierten Mobilitätstechnologien zielen, wie Luft- und Raumfahrt, Hochgeschwindigkeitszüge, Automobile sowie  Schiffs- und Meerestechnologien.  Durch unser „Airbus-Projekt–Network“ (siehe Anlage) wird eine multiperspektivische Betrachtung dieser Technologien angelegt, zu denen nahezu alle Fächer, aber auch außerschulische Fachgebiete (Medizin, Psychologie, Jura, Architektur etc.), Themenstellungen (bisher ca. 350) entwickelt haben. Dadurch erreichen wir auch bei den Schülern- und Schülerinnen eine Motivation zur Auseinandersetzung mit Technologien, die für rein technische- und oder naturwissenschaftliche  Betrachtungen schwer zu interessieren sind. Die mehr handwerklich-praktisch interessierten Schüler und Schülerinnen finden sich in den Modellbau-, Simulator-, Segelflug- und Segelkursen des  Airbus-Projektes wieder.

· der Möglichkeit beim jährlichen Schülerwettbewerb der Airbus-Projekte attraktive  Preise zu gewinnen.  So stellt vor allem die Sparkasse Herford  Geld- und Sachprämien zur Verfügung, Lufthansa sponsert „Airbus-Projekte“ mit zwei Freifügen innerhalb Europas, das  Alfred -Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung läd Schüler zu Mitfahrten auf Forschungsschiffen  ein, VW hilft mit Freifahrten in die Autostadt, Mercedes-Benz fördert  Betriebserkundungen in seinen Automobilwerken und in Forschungsinstituten, Greenpeace läd umweltorientierte Airbus-Teams zu workshops nach Hamburg ein, etc.

· den  Methoden der Projektarbeit, die  in selbständiger Informationsrecherche im Internet, bei Behörden, Instituten, Firmen und in Bibliotheken bestehen; unsere „Airbus-Teams“ (max. 3 Personen)  organisieren ihre Arbeit  bis hin zur öffentlichen Präsentation der Ergebnisse weitgehend  in eigener Verantwortung; bei Bedarf beraten erfahrene Teilnehmer die noch unerfahrenen;  Lehrer helfen  auf Anforderung bei der Bewältigung inhaltlicher und methodischer Probleme, sowie bei der Kontaktaufnahme mit Instituten etc. . 
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Zu 2. Die Verbesserung der  Teamfähigkeit der Schüler ist ein wichtiges Anliegen der Airbus-Projekte. Wir arbeiten daran auf allen Ebenen des Bildungsangebotes und sehen  besonders in folgenden  Bereichen Veränderungen
· der Anteil der  Teamarbeiten an den Wettbewerbsbeiträgen ist in den vergangenen 6 Jahren gegenüber den Einzelleistungen rapide angestiegen

· Teams geben nicht so schnell auf wie  Einzelkämpfer; allerdings  stellen wir auch fest, dass bei den Spitzenleistungen der Anteil der Teams geringer ist, als der der Einzelkämpfer. Unsere Sieger bei „Jugend forscht“ waren alleine angetreten.

Zu 3. Das Bildungsangebot „Airbus-Projekte“ ist in vielfältiger Form relevant für den Alltag der Schüler und Schülerinnen und für die Berufs- und Arbeitswelt durch
· Einübung von Methoden des selbständigen Lernens (Recherche, Fragebogenentwicklung, Zeitorganisation, Kommunikationstechniken etc.) und der Präsentation von Arbeitsergebnissen

· Betriebserkundungen in High-Tech-Betrieben (Airbus-Industrie, Automobilwerke, Zentrum für Luft- und Raumfahrt etc.)

· Förderung der Leistungsbereitschaft durch Leistungsanreize

· Abbau von Vorurteilen im Umgang mit neuen Technologien

· Einsatz des Computers bei der Recherche, Verarbeitung, Dokumentation und Präsentation 

· Einüben von  Verhalten und Strategien in Wettbewerbssituationen

· Erlernen handwerklicher Grundtechniken (Holzbearbeitung, Lackierung, elektronische Steuerung) in den Modellbaukursen

Zu 4. Die Qualität der Lernprozesse wird auf unterschiedliche Weise ermittelt
· Im Schülerwettbewerb  werden die eingereichten Arbeiten von einer Jury aus aktiven und pensionierten Kollegen z.T. auch schulexternen Fachleuten  nach festgelegten Kriterien bewertet.

· Am Präsentationstag (Tag der offenen Tür) stellen die Schüler ihre Arbeitsergebnisse der Öffentlichkeit vor und werden von der Jury zu ihrem Thema befragt

· Die Teilnehmer an den Modellbaukursen beteiligen sich an landesweiten Wettbewerben; das Friedrichs-Gymnasium ist Träger des Jugendförderpreises 2002 für Schiffsmodellbau
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· herausragende Arbeiten beim Schülerwettbewerb stellen sich der externen Begutachtung  im Rahmen  von „Jugend forscht“; Teilnehmer an „Airbus-Projekten“ haben mit ihren Arbeiten dabei 1. und 2. Plätze zuerkannt bekommen.

Zu 5. Die Zusammenarbeit mit den Kollegen und Kolleginnen  gestaltet sich im wesentlichen in folgenden Bereichen

· Entwicklung neuer Themenstellungen für den Schülerwettbewerb

· Beratung von Airbus-Teams 

· Mitarbeit in der Jury

Zu 6. Die massiven Widerstände, die aus dem Kollegenkreis bei der Vorstellung des Bildungsangebot “Airbus-Projekte“ 1997 laut wurden begründeten sich im Wesentlichen in folgenden Sorgen
· Zu hohe Belastung der  Kolleginnen und Kollegen durch Beratung von Airbus-Teams

· Zu hohe Ablenkung der Schüler und Schülerinnen durch  lehrplanfremde Inhalte

Das Airbus-Projekte dennoch gestartet werden konnten, ist der Weitsicht des damaligen Schulleiters und dem Druck der Elternschaft zu verdanken; die „Sorgen“ der Bedenkenträger haben sich nach dem ersten Wettbewerbsdurchgang als überzogen erwiesen;  nach  fünfjähriger Aufbauzeit  ist  aus einem Projekt ein umfangreiches zusätzliches Bildungsangebot geworden, das sich großer Beliebtheit bei Schülern und Schülerinnen erfreut und vom Kollegium toleriert bzw. in der beschriebenen Weise unterstützt wird. 

Zu 7. Bei der Übertragung des Bildungsangebotes „Airbus-Projekte“ auf eine andere Schule sollte vor allem darauf geachtet werden, dass das Konzept bereits im Vorfeld von einer möglichst großen Lehrer-Eltern-Schülergruppe getragen wird; das Konzept eignet sich besonders für Schulen, die Technik und Naturwissenschaften für ihre Schülerinnen und Schüler attraktiver machen wollen. 
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